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Trainingseinheit 8 
 
P-R-E-D-I-G-T 
 
 

2. Gebot der Sendung: Predigt I: Das Evangelium vom Reich Gottes  
-> Glaube 
 

 
Predigt das Evangelium vom Reich Gottes 
 
 
Das Predigen, Verkündigen, Erzählen und Bezeugen des Evangeliums vom Reich Gottes ist absolut 
zentral und das Wichtigste im ganzen Dienst der Sendung. 
 

 
Römer 10,14-17 
14 Wie sollen sie aber den anrufen, an den sie nicht glauben? Wie sollen sie aber an den glauben, von dem 
sie nichts gehört haben? Wie sollen sie aber hören ohne Prediger? 15 Wie sollen sie aber predigen, wenn sie 
nicht gesandt werden? Wie denn geschrieben steht (Jesaja 52,7): »Wie lieblich sind die Füße der 
Freudenboten, die das Gute verkündigen!« 16 Aber nicht alle waren dem Evangelium gehorsam. Denn Jesaja 
spricht (Jesaja 53,1): »Herr, wer glaubte unserm Predigen?« 17 So kommt der Glaube aus der Predigt, das 
Predigen aber durch das Wort Christi. 
 
Beispiel: Alkoholiker 
In Russland bei -10 Grad kam ein Alkoholiker zu einer Evangelisations-Veranstaltung. Sobald er dem 
Prediger entgegenlief, wurde er vom verkündigten Wort Gottes wie von einem Hammer getroffen. 
Augenblicklich war er nüchtern und überführt in seinem Herzen. Und das rein durch die Wirkung des Wortes 
Gottes. 
 
 
 
Beispiel: Ein Stamm von Unerreichten: 
Beim Lesen der 10 Gebote kamen Leute weinend und zitternd nach vorne, weil sie vom Wort Gottes  
derart überführt wurden.  
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! Da ist Kraft im Wort Gottes ! 
 
 
Jeremia 23,29 
Ist mein Wort nicht wie ein Feuer, spricht der HERR, und wie ein Hammer, der Felsen zerschmeißt? 
 
 
Psalm 33,9 
Denn wenn er spricht, so geschieht's; wenn er gebietet, so steht's da. 
 
Wenn wir das Evangelium verkündigen und das Evangelium trifft die Menschen in ihrem Herzen – dann 
entsteht GLAUBE im Herzen. Das Wort Gottes schafft Vertrauen und Glauben an Jesus Christus.  
-> Dieser Glaube ERRETTET uns Menschen vom ewigen Tod. 
 
 
Römer 10,10 
Denn wer mit dem Herzen glaubt, wird gerecht; und wer mit dem Munde bekennt, wird selig. 
 
Jesus hat das Evangelium vom Reich Gottes gepredigt: 
 
 
Matthäus 4,23 
Und er zog umher in ganz Galiläa, lehrte in ihren Synagogen und predigte das Evangelium von dem Reich 
und heilte alle Krankheiten und alle Gebrechen im Volk. 
 
 
Matthäus 9, 35 
Und Jesus zog umher in alle Städte und Dörfer, lehrte in ihren Synagogen und predigte das Evangelium von 
dem Reich und heilte alle Krankheiten und alle Gebrechen. 
 
 
Markus 1,14 
Nachdem aber Johannes überantwortet wurde, kam Jesus nach Galiläa und predigte das Evangelium 
Gottes. 
 
 
Lukas 4,43 
Er sprach aber zu ihnen: Ich muss auch den andern Städten das Evangelium predigen vom Reich Gottes; 
denn dazu bin ich gesandt. 
 
 
Lukas 8,1 
Und es begab sich danach, dass er von Stadt zu Stadt und von Dorf zu Dorf zog und predigte und 
verkündigte das Evangelium vom Reich Gottes; und die Zwölf waren mit ihm, 
 
 
 
Was bedeutet aber nun ganz genau das Evangelium vom Reich Gottes, das wir verkündigen sollen?  
 
 
 Sind es ein paar geistliche Sätze? 
 Ist es eine bestimmte Predigt? 
 Ist es ein Leitfaden mit ein paar Schritten wie man sich bekehrt? 
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Was bedeutet das Predigen vom Evangelium vom Reich Gottes? 
 
Bei den Predigten der Jünger Jesu in der Apostelgeschichte wird ganz klar, was das bedeutet: 
 
Apostelgeschichte 5,42 
und sie hörten nicht auf, alle Tage im Tempel und hier und dort in den Häusern zu lehren und zu predigen 
das Evangelium von Jesus Christus. 
 
Apostelgeschichte 8,12 
Als sie aber den Predigten des Philippus von dem Reich Gottes und von dem Namen Jesu Christi 
glaubten, ließen sich taufen Männer und Frauen. 
 
Apostelgeschichte 8,35 
Philippus aber tat seinen Mund auf und fing mit diesem Schriftwort an und predigte ihm das Evangelium 
von Jesus. 
 
Apostelgeschichte 11,20 
Es waren aber einige unter ihnen, Männer aus Zypern und Kyrene, die kamen nach Antiochia und redeten 
auch zu den Griechen und predigten das Evangelium vom Herrn Jesus. 
 
Apostelgeschichte 17,18 
Einige Philosophen aber, Epikureer und Stoiker, stritten mit ihm. Und einige von ihnen sprachen: Was will 
dieser Schwätzer sagen? Andere aber: Es sieht aus, als wolle er fremde Götter verkündigen. Denn er 
verkündigte das Evangelium von Jesus und von der Auferstehung. 
 
Apostelgeschichte 28,23 
… Und er suchte sie zu überzeugen von Jesus, sowohl aus dem Gesetz Moses als auch den Propheten, von 
frühmorgens bis zum Abend.  
 
Apostelgeschichte 28,31 
predigte das Reich Gottes und lehrte von dem Herrn Jesus Christus mit allem Freimut ungehindert. 
 
Das Evangelium meint nicht: 
 
 ein paar geistliche Sätze  
 Oder eine bestimmte Predigt oder  
 ein Leitfaden mit ein paar Schritten, wie man sich bekehrt 

 
Das Evangelium ist nicht ein Text – sondern das Evangelium ist ein Wort: eine Person. 
 
DAS EVANGELIUM IST EIN PERSON – JESUS 
 
Das Evangelium vom Reich Gottes verkündigen, bedeutet den Menschen JESUS vorstellen. 
 
Jesus vorstellen als den, der uns: 
 

• liebt 
• Gutes tut 
• Freund der Menschen ist, auch der Sünder 
• interessiert ist an uns und alles tat, um uns zu retten  
• darum für uns gestorben ist 
• auferstanden ist und lebt  
• freimachen will von bösen Belastungen 
• viele Krankheiten heilen will 
• die Zerschlagenen aufrichten will 
• etc.  

Am besten geht das, wenn wir einfach erzählen, was wir mit ihm erlebt haben. 
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Apostelgeschichte 4,20 
Wir können's ja nicht lassen, von dem zu reden, was wir gesehen und gehört haben.  
 
Das griechische Wort »Euangelion = Evangelium« heißt wörtlich übersetzt: »Gute Botschaft«, »Gute 
Nachricht«.  
 
Die ersten Christinnen und Christen gebrauchten dieses Wort zunächst, wenn sie vom  
 
 Heilshandeln oder eben vom rettenden Handeln Gottes in Jesus Christus sprachen und in 

kurzer Form die wichtigsten Inhalte dieses Handelns zusammenstellten. 
 

 Es war wahrscheinlich Markus, der das Evangelium schrieb, der in Anlehnung an diesen 
Sprachgebrauch als erster seinen umfangreichen Bericht über das Leben von Jesus als 
»Evangelium«/»Gute Nachricht« bezeichnete.  

Markus 1,1 
Dies ist der Anfang des Evangeliums von Jesus Christus, dem Sohn Gottes. 
 

Evangelium meint: Jesus ist durch sein Sterben am Kreuz der Retter der Welt  
Evangelisieren ist sehr einfach! 
 
 Jeder nämlich, der Jesus persönlich kennen gelernt hat  
 und ihm als dem Retter vertraut hat,  
 kann einfach davon berichten, was Jesus in seinem Leben getan hat 

Paulus sagt es so:  
 
1. Korinther 2,1-2 
1 Auch ich, meine Brüder und Schwestern, als ich zu euch kam, kam ich nicht mit hohen Worten oder hoher 
Weisheit, euch das Geheimnis Gottes zu predigen. 2 Denn ich hielt es für richtig, unter euch nichts zu wissen 
als allein Jesus Christus, ihn, den Gekreuzigten. 
 

Evangelium vom Reich (Basileia) Gottes oder von der Königsherrschaft Gottes –  
Reich Gottes meint: 
 
• dort, wo Gott als König herrscht und seine Herrschaft akzeptiert wird  
• dort, wo sein Wille geschieht  
• dort, wo seine Gebote gehalten werden  

Gott, der Vater, gibt die Herrschaft an Jesus weiter: 
 

• Jesus ist Herr und König 
• Jesus ist Herr der Herren und König der Könige 

 
Offenbarung 17,14 
Die werden gegen das Lamm kämpfen, und das Lamm wird sie überwinden, denn es ist der Herr aller Herren 
und der König aller Könige, und die mit ihm sind, sind die Berufenen und Auserwählten und Gläubigen. 

Evangelium vom Reich Gottes bedeutet: 

 dort, wo Jesus als König herrscht und seine Herrschaft akzeptiert wird  

 dort, wo sein Wille geschieht  

 dort, wo seine Gebote, das Gesetz Christi, gehalten werden 
 Reich Gottes = Jesus als Herr und König ODER Jesus als Herr aller Herren und König aller Könige  

 
Zusammenfassung: 
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Evangelium meint Jesus als Retter und Erlöser 
Reich Gottes meint Jesus als Herrn und König 
 
Evangelium vom Reich Gottes meint, Jesus als Retter UND Herrn/König verkündigen 
 
Evangelisieren meint, Jesus vorstellen, damit die Menschen ihn persönlich kennen lernen 
können und dann Vertrauen fassen = an ihn GLAUBEN können. 
 

 
Johannes 17,3 
Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, der du allein wahrer Gott bist, und den du gesandt hast, Jesus 
Christus, erkennen. 
 
Wenn wir Jesus vorstellen, dann sollten wir ihn RICHTIG vorstellen; nicht nur verkürzt, nicht oder nur 
«Teile» von Jesus. sondern Jesus als A) Heiland UND B) Herr. 
 
Petrus stellt Jesus vorbildlich vor: 
 
Apostelgeschichte 10,36-48 
36 Er hat das Wort dem Volk Israel gesandt und Frieden verkündigt durch Jesus Christus, welcher ist Herr 
über alles. 37 Ihr wisst, was in ganz Judäa geschehen ist, angefangen von Galiläa nach der Taufe, die 
Johannes predigte, 38 wie Gott Jesus von Nazareth gesalbt hat mit Heiligem Geist und Kraft; der ist 
umhergezogen und hat Gutes getan und alle gesund gemacht, die in der Gewalt des Teufels waren, denn 
Gott war mit ihm. 39 Und wir sind Zeugen für alles, was er getan hat im jüdischen Land und in Jerusalem. 
Den haben sie an das Holz gehängt und getötet. 40 Den hat Gott auferweckt am dritten Tag und hat ihn 
erscheinen lassen, 41 nicht dem ganzen Volk, sondern uns, den von Gott vorher erwählten Zeugen, die wir 
mit ihm gegessen und getrunken haben, nachdem er auferstanden war von den Toten.  
42 Und er hat uns geboten, dem Volk zu predigen und zu bezeugen, dass er von Gott bestimmt ist zum 
Richter der Lebenden und der Toten. 43 Von diesem bezeugen alle Propheten, dass durch seinen Namen 
alle, die an ihn glauben, Vergebung der Sünden empfangen sollen. 44 Da Petrus noch diese Worte redete, 
fiel der Heilige Geist auf alle, die dem Wort zuhörten. 45 Und die gläubig gewordenen Juden, die mit Petrus 
gekommen waren, entsetzten sich, weil auch auf die Heiden die Gabe des Heiligen Geistes ausgegossen 
wurde; 46 denn sie hörten, dass sie in Zungen redeten und Gott hoch priesen. Da antwortete Petrus: 47 Kann 
auch jemand denen das Wasser zur Taufe verwehren, die den Heiligen Geist empfangen haben ebenso wie 
wir? 48 Und er befahl, sie zu taufen in dem Namen Jesu Christi. Da baten sie ihn, dass er noch einige Tage 
dabliebe. 
 
Jesus Vorstellung – Die zehn zentralen Eigenschaften von Jesus aus  
Apostelgeschichte 10,36-48: 
 
1. Jesus Christus bringt Frieden und Versöhnung mit Gott  
2. Jesus Christus ist HERR über alles 
3. Jesus von Nazareth hatte den Heiligen Geist und wirkte durch den Heiligen Geist 
4. Jesus von Nazareth hatte und wirkte in übernatürlicher göttlicher Kraft 
5. Jesus tat Gutes  
6. Jesus kann alle heilen bzw. hat alle geheilt und alle Gebundenen freigemacht  
7. Jesus starb am Kreuz für unsere Sünden 

8. Jesus ist lebendig und wirkt heute  

9. Jesus ist von Gott bestimmt zum Richter 
10. Diesem Jesus sollen wir vertrauen, dann erfahren wir Vergebung und Errettung 

 
 Die auf diese Predigt folgende Reaktion ist nicht verwunderlich: 

 
Apostelgeschichte 10,44-47 
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44 Während Petrus noch diese Worte redete, fiel der Heilige Geist auf alle, die dem Wort zuhörten.45 Und die 
gläubig gewordenen Juden, die mit Petrus gekommen waren, entsetzten sich, weil auch auf die Heiden die 
Gabe des Heiligen Geistes ausgegossen wurde; 46 denn sie hörten, dass sie in Zungen redeten und Gott 
hoch priesen. Da antwortete Petrus: 47 Kann auch jemand denen das Wasser zur Taufe verwehren, die den 
Heiligen Geist empfangen haben ebenso wie wir? 
 
Zusammenfassung: 
Das Evangelium und das Reich Gottes predigen meint, den Menschen Jesus vorstellen/bezeugen, bis 
sie ihn kennengelernt haben und ihm vertrauen – und durch diesen Glauben gerettet werden. 
 
 
 Teil II: Anwendung/Application 

 
 
 Aufgabe: Schreibe auf, wie du Jesus einem anderen vorstellen kannst/möchtest, inkl. was du 

mit ihm bzw. wie du ihn selbst erlebt hast. 
 

 
 

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

a) Jemand aus der Gruppe wiederholt (Zusammenfassung) in eigenen Worten dieses Teaching für die 
anderen aus der Gruppe. Die anderen ergänzen, wenn etwas vergessen wird. 

 
 

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  
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b) Gruppenaustausch/Gruppendiskussion 

 
 

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 
c) Aufschreiben von persönlichen Erkenntnissen aus dem Teaching 

 
 

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 

d) Aufschreiben mit wem (Partner/In – Team), wann und wo die Umsetzung (den Menschen Jesus 
vorstellen/bezeugen, bis sie ihn kennengelernt haben und ihm vertrauen – und durch diesen Glauben 
gerettet werden) konkret werden soll. 
 

 
 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

e) Stelle jemandem in der Gruppe ganz praktisch Jesus vor 
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 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 
f) Jede Gruppe präsentiert, was sie gelernt hat und stellt die Umsetzungsziele vor.  

 
 

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 Teil III: Outreach 
 
Regelmäßiges Praktizieren – das heißt: Predigen des Evangeliums = Vorstellen von Jesus, d.h. 2-maligen (6-
9 Stunden) GEHEN pro Woche (zwei und zwei oder als Team) zu den Unerreichten eurer Herzenszielgruppe. 
Begleitet soll dieses Gehen von 2-3 Prayerwalks (4-6 Stunden) pro Woche sein.  
 
PS: Be sent ist ein Training - ohne Praxis ist es praktisch wertlos 
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